
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 47

Rubrik: Ladislaus über die Chinesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£ägt mid) nicbt raften unb nicbt ritfj'n! otcfjt bittein').

(Drinnen:; 3* frage, ber Kolottienmtntjîer

Stimme.

Äcb' roieber unter bie ptjiltfter

^ofonientninifter (fommt heraus

3ft bas ber Danf für meine Ulüfjen?
ßol ber eufet bett Seift unb bic Kolonien.
llnb biefen oerftudjten JTtinifterroanbet

^tnanjminifter.
Sammt ,finan3

Çuttusuttmfter.
Unb Cnltns!

jSricgsntiniftcr.
Uttb Krieg

J6ûnbelstttiuifter.
Unb Ejanbel!

Ad« auger bem Heicfasfattßler).
Doch halt es fefjlt ja ber Kaller noch

Der ift gleichfalls îitirt in's fdjwar^e £odj!

Cabislaus über bie Cbtuefeu.

£täper Sruoter!
tltjtefe ilfjimtecfer ftntocfj ain eigettbümmliges Doligf. Batlb tjaigts, fi

fetgenb fcblauer 013 Salotnonj öjarj, roett fi bas pulvis pulverem fdjon oor

c£f)rifto erpfunbett haben ; ballt nenntmen fte roiterum ânalfabêten, unb fotten bocfj

çotaugig Bucbfdjbabctt pcfitjcn, wöldje unsere eitoparifdjen Kinter ihrerlebtig
nie lefjren fönnbten, nicht einmal tbi 2I=8=eller. Sie fagen, fte feien bas

fjimmlifcbe Heidj uttb ftefjen jetjert im Krieg tben 3apbattern gägeniber wie ain

Ktnbt, rocnnj ain Srümteli gemadjt bot in ber Sdjtuhe. Sie ftnt fdjröcflidj in
ber in=tbe jämmerltdjt laggiert", roasfi uidjb länger fer- tttfdjen" fönnen.

2Iper roaas lüften bie §)öbfe, roeunj atm bamttt gettj mie bem 2tbgalon am

gwätfdigenbaum Was nt^ett bi fittgerglattgen Hebgel, roemmen ben ,Çetnb

Pbtloretms.

v£s gibt gar gefätjrlidje (Sefdjidjteu,
tDettn dürften bic Saune aufommt, ju bichten.

Der SvraftiferFöuig Dionyfius
(Erat einft auf als panaegir"icus.
<£r hatte ein (Sebidjt tjergemeiftet.

ÏD05U itjn Zfpollo göttlid; begeiftett.
Hun Inb cr bie ITiittifter 3U einem Scbmaufe
Unb fliugelte nadj einiger paufe.
Drauf las er bie tjerrlidjc Kompofitiou oor
Unb mollte bic Kritif Ijören mit eigenem (Dbr.

Hütt halfen itjm bie ïïtiuifter aus ber patfdje
mit uugefjeurem Scifallsgcflatfdje.
Hur pljiiorettus, beut bas pattaegiri"citm
Hidjt gefiel, flatfdjtc nidjt uub blieb ftumm.
Da lieg tlju Dionyfius in's (Sefängnig fdjmeigeu
mit ben IDorteu: Was ein ^ürft fdjreiht, mug mau preifenl
(Es oerflog nidjt gar lauge §eit.
So hatte Dionyfius roieber eine ©per bereit.

<Er tub bie ÎRiitifter auf's Heue ym Scbmaufe

Uttb fliugelte abermals nadj einer paufe.
IDährcttb er ihnen bie ©per oorlas.

BetöjsfidnsteT.
Uteine fterren l (Ertragen Sie's mit (Sebulb

Uu biefem Sdjub bin idj nicfjt Sebulb.

3dj fjätte gern regiert mit 3fynen,

Uiitgt aber tjatt bem Kaifer bienen

Uub Sie miffen, fein Wille tft jäh uub feft.

3c nun, mit! fefj'tt, mas ftdj madjen lägt (gebt hinein '.

3-tttattjntitttff«.
c£r fjält ftdj für feft an ben Siß. genagelt!

©b's nidjt audj itjm in beu (Sorten hagelt

$eidjsRan$fer (fommt heraus).

IDas mugt idj hören! Kaum geftern berufen,

IDetgt man mtdj beute tjart 0011 ben Stufen
Danf oom Ejaus ©efterretdj", ffört ntan's böbneit

Danf oom fjaus gollern", fottt' es tönen!
Der nette Kurs mirb täglidj neuer
Hur Unb anf bleibt eine alte Ceyer.
(Ein neuer Kurs ift finberleidjt
Uuf bas § i e fommt's an, unb ob tnatt's erreicht '.

ZDer's mit biefem Kurs erreidjen fann,

3ft ein ganger, nnr nodj nidjt gehorner Utatttt '.

nidjb djretgeu fann, unb ti fdjarpfen Sdjbitjen an bett Ejofjfdjutjeu roenn atttt
ber 3abpafjner bi salva venia Sdjattenfaite ntctjb 3eigt, roo et ibn ftubpfen fann?

Don ridjbiger peroaffttung ferfteljen bic (Efjtrtefel nicfjb bie laus, laudis.
Sie meinen, um ante Kannotjtte 3U madjen nemme ber Krupp toud simpelmang
ain £odj ttnb giege Utöfdj brumm. Der Kaifer fab roie ein untbätiges Verbum
in Befing, lagb Utles lampen unb benimmt fidj gantj sardanapaliter; unb fain
Koljlega, ber tibûtanifdje Ualai Lamarsch bubt audj nir 0(3 Hofenfrän3e abfjafdj.
peln, wätjretib bie flingfen Jappaninger Ulfes tifftg etiMiangafafircn. Seit beut

ftdj bie Kaiferin mägett tljer uultäpfatnmeit ©orfeige feropptumt bat, ift etiles

^utfdj uttb fdjeu. s ifcfjb mergfroürbig, mie ber f(aine (Snirpg, ber 3ahbaitcrli.
ben (Otttal gregern (Ctjinefenglünggi, mi ber Daoible tfjcn (Solliatt fo gebobigt
unb auf bett Hücfen in3 Sägemehl gelegt fjat, bag er ifjn pittett mugbe, er follen

bodj um bes Bubbfja unb Kofjnfuttittg willen looglaffen, er toöttem fom Ejärtjett

gärn Koream et Formosam näpfdjb ainem Drittgfgältli fon apopré 40 taugig
pfttnb Spcrrlittg gäben. IDeitige Sdjattbe! (Etjs fommt mer grab foor, wie

menus §ngerfantönli einen Beitejug ttadjfjer Särn mied) unb ben gewaljltigett
Utut; tti3 (Etjäpli nefjmen tbäte. 3t>rigän3 fötl c£tjina ftellenweig ain liäbltdjes
£anb fein uub gegen Horben ooll Hacfjbarltebe ; bas beweigt fdjon ber Jlug
Amur (amor); waljrfdjeinblictjr, weil bie Hüffen fo freinblidj tjerieherliäpäugelu
fon wegen ber Mangschurei, fott ber fie aud) guelggschoos mangscher mödjteub.
(Efjtna gleidjt audj ber Sdjwei3 ön pö, opwofjt bört nur eitt Kanton" ift.
(Ein Jreinb, ain Utüfftonäljr, fjot mer gefdjrtepeu: 0(3 er morgän3 frifj bei

Schang-hai mit 3wett Unbteru in ainem Dschingis-Kahn-fdjtfffi futjr, fcfjon um
Sonnenaufgang, fagbe einer 3umUnbem: » Schau -Schang-Zunn- Schint - scho - mr-
wai-hai!« (Es waren Serner ton Schangnau. Batb betten wir am Ufer fingen:
Tscha-hi, Tscha-ho, Tscha-hia Hiaho! Das waren fromme pintfdjgauer, womit
idj oerpleipe

tfjein tibi semper 3er La-dis-pe-di-cu-lua.

cSertettjen bie Ifîinifter barüber in (Ertaf.
Hur bem ptjüoremts, ben er ertra wieber hergeführt
(Seftel bie ©pera nidjt, leife uttb ungerütjrt
Sprach ber Dtdjter: © §eus, idj friege Krampf I

3dj mödjte lieber 3urücf wieber nadj (S l

£eoi: IDie tjaigt? madje fidj bie 2tuti3emeiitridj mattftg über bas

eingefpounte Spion Dreifug, as bodj mug faafen ain Stiefelfdjue meljr als
ain groeifuegl unb wirb mefjr graug bas Scljufterföntdje, ag bei be (Ltjrifte!
mug er bodj habe ain Hebenoerbieufidjc."

Utaniis: roenn er ift a gefdjeibter lïïann, fimmt er fort; menu er

aberft mit brei ,£ug nit fann betoon laafe, ift cr bümmer ag an Dierfttg, uttb

gefdjiefjt em recfjt!"
£eri: <E rare Sadj, ane faufere Sad) um fofd;ere ,füeg. Utatttts!

Un ridjtiger ÎÏÏettfdj oon unfre £ettt foll bleibe 3U ftebe ju fomme uf atten
ai U3 ig er ^ueg fo feft roie 3erufale-m."

Utantts: Uf attem allaiujigfte tfueg bifte ocrrüfftl"
£erty: Unb bas ift bet ginsfneg 3U nenne mit Haute: pro

3entdje; nur ain «fueg, aber 3U fdjaine pro3entdje."
ÏÏTa nus: (Sott geredjterl 's ift rootjr!

(Erttnefifdjes.
Die 3aPaner roafdjeit ihnen otjue §wetfel berb bie Köpfe.
iDirb ber ^ottfdjritt nun roofjl fommen, ober nur ber ,fortfdjnttt bcr,5öpfc?

Läßt mich nicht rasten und nicht ruh'n! geht hinein).
(Drinnen: - Ich srage, der Kolonienminister

Stimme.
Geb' wieder unter die Philister

Kolonienmininer (kommt heraus

Ist das der Dank für meine Mühen?
Hol der Teufel den Leist und die Kolonien.
Und diesen verfluchten Ministerwandel

Ainanzmininer.
Sammt Finanz!

Cultusmimltcr.
Nnd Cultus!

Kriegsminister.
Und Krieg

Kandelsmiuister.
Und Handel!

Asse außer dem Reichskanzler).
Doch halt! es sehlt ja der Kanzler noch!
Der ist gleichfalls zitirt in's schwarze Loch!

Ladislaus über die Clnnesen.

Liäper Bruoter!
Thiese Chinneeser sintoch aiit eigendümmliges vollgk. Balld haißts, si

seigcnd schlauer alz Salomonz Chatz, weil si das pulvis pulverein schon vor
Christo erpsundeii habe» ; ballt ncnntmen sie wíterum ânaltabêten, und sollen doch

-ra-taußig Buchschdabcn pcsttzcn, wölche unzere eiroparischen Kinter ihrerlebtig
nie lehren könndten, nicht einmal thi A-B-Celler. Sie sagen, sie seien das

himmlische Reich und stehen jetzert im Krieg then Iapbanern gägeniber wie ain

Kindt, wcnnz ain Brünneli gemacht Hot in der Schtube. Sie sint schröcklich in
dcr Tin-the, jämmerlicht laggiert"', wass! nichd länger fer- tuschen" können.

Aper waas nitzen die Zöbfe, wennz aim damitt geth wie dem Abßalon am

Zwätschaenbaum was nizzen di fingerßlangen Nehgel. wemmen den Feind

j)kilorenus.

Ls gibt gar gefährliche Geschichten.

Wenn Fürsten die Laune ankommt, zu Siebten.

Der Syrakuserkönig Dionysius
Trat einst ans als Panaegir"icus.
Er hatte ein Gedicht hergcm eistet.

Wozu ihn Apollo göttlich begeistert.

Nun lud cr die Minister zu einein Schmause
Und klingelte nach einiger Pause.

Drauf las er die herrliche Komposition vor
Und wollte die Kritik hören mit eigenem Vhr.
Nun halfen ihm die Minister aus der patsche

Mit nngeheurem Beisallsgcklatsche.

Nur Philorenns, dein das panaegir!"cnm
Nicht gefiel, klatschte nicht und blieb stumm.
Da ließ ihn Dionysius in's Gefängniß schmeißen

Mit dcn Worten: Was ein Fürst schreibt, muß man preisen!
Ls verfloß nicht gar lanzc Zeit.
So hatte Dionysius wieder eine Vper bereit.

Lr lud die Minister auf's Neue zum Schmaufe
Und klingelte abermals nach einer pause.

Während er ihnen die Gper vorlas.

Reichskanzler.
Meine Herren! Lrtragen Sie's mit Geduld!
Au diesem Schub bin ich nicht Schuld.

Ich hätte gern regiert mit Ihnen,
Mußt aber halt dem Kaiser dienen

Und Sie wissen, sein Wille ist zäh und fest.

Je nun, will seh'n, was sich machen läßt (gebt bineiu'

Rnanzmininer.
Lr hält sich sür fest an den Sitz genagelt!

Vb's nicht auch ihm in den Garten hagelt?

Reichskanzler (kommt heraus).

Was mußt ich hören! Kaum gestern berufen,

Weißt man mich heute hart von den Stufen!?
Dank vom Haus (Oesterreich", hört man's höhneu

Dank vom Haus Jollern", sollt' es tönen!
Der neue Kurs wird täglich neuer
Nur Undank bleibt eine alte Leye'.-.

Lin neuer Kurs ist kinderleicht

Auf das Ziel kommt's an, und ob man's erreicht!
Wer's mit diesem Kurs erreiche« kann,

Ist ein ganzer, nnr noch nicht gcborner Mann!

nichd chretzen kann, und ti scharpfen Schbitzen an den Hoizschuhen wenn aim
der Iabpahner di salva venia Schattensaite nichd zeigt, wo er ihn stubpfen kann?

von richdiger pewaffnung ferstehen die Chinese! nichd die laus, lauà.
Sie meinen, um aine Kannohne zu machen nemme der Krupp tnuä simpelmang
ain Loch und gieße Mösch drumin. Der Kaiser sizd wie ein unthätiges Verbum
in Beking, laßd Alles lampen und benimmt sich gantz saräanapaliter ; und sain

Kohlega, der tibûtanische Oài Qamarscb duht auch nir alz Rosenkränze abHasch-

peln, während die flingken /-rppaninger Alles tiffig ein-nangasakiren. Seit dem

sich die Kaiserin wägen ther unliäpsammen (Dorfeige feroppinmt hat, ist Alles

Futsch und scheu. Ls ischd mergkwürdig, wie der klaine Gnirpß, der Iabbancrli
den Initial greßern Lhinesenglünggi, wi der Davidle then Golliatt so gebodigt
und auf den Rücken inz Sägemehl gelegt hat, daß er ihn pitten mußde. er sollen

doch um des Buddha und Kohnfutziuß willen looßlassen, er wöllem som Härtzen

gärn Korsam et kormosam näpschd ainem Dringkgältli son apoprê 40 tanßig
Pfund Sperrlliig gäben. Wettige Schande! Lhs kommt mer grad foor, wie

wenns Zugerkantönli einen Beitezug nachher Bärn iniech nnd den gewahltigen
Mutz inz Lhäpli nehmen thäte. Ibrigänz söll Lhina stellenweiß ain liäbliches
Land sein und gegen Norden voll Nachbarliebe ; das beweißt schon der Flnß
H.rnur (amor); wahrscheindlicht, weil die Russen so freindlich herieberliäpäugeln

fon wegen der lVlangscburei, foit der ste auch guelAgscboos rnaugscber möchtend.

Lhina gleicht auch der Schweiz ön py, opwohl dört nur ein Kanton" ist.

Lin Frcind, ain Müssionähr, Hot mer geschriepen: alz er morgänz frih bei

8ckanA-ba> mit zweu Andtern in ainem vscbingis-Kabn-schiffli fuhr, schon um
Sonnenausgang, sagde einer zum Andern: »3cbau-8cbang-^unu-8cbint-scbo-mr-
wai-bai!- Ls waren Berner fon 8cn-tngnau. Bald Herten wir am Ufer singen:

Iscks-ni, l'scba-bo, ^scbz-bia Niab»! Das waren fromme pintschgauer, womit
ich verpleipe

thein tibi semper Zer I^A-àis-ps-ài-on-ius.

Geriethen die Minister darüber in Lrtas'.
Nur dem Philorenns, den er extra wieder hergeführt
Gefiel die Bpera nicht, leise und ungerührt
Sprach der Dichter: <V Jeus, ich kriege Krämpf'
Ich möchte lieber zurück wieder nach G I

Levi: Wie haißt? mache sich die Antizeinentrich mausig über das

eingesponnte Spion Dreifuß, as doch muß kaafen ain Stiefelschue mehr als
ain Iweifueß! und wird mehr grauß das Schusterköntche, aß bei de Christe!
muß er doch habe ain Nebenverdienstche."

Manns: Wenn er ist a gescheidter Mann, kîmmt er fort; wenn er

aberst mit drei Fuß nit kann dervon laafe. ist er dümmer aß an vierfuß, und

geschieht em recht!"
Levi: L rare Sach, ane saufere Sach um koschere Füeß. Manus! -

An richtiger Mensch von unsre Leut soll bleibe zu stehe zu komme uf anen

ain zig er Fueß so fest wie Jerusalem."
Manus: Uf anem allainzigste Fueß biste verrückt!"

Levy: Und das ist der Zins fueß zu nenne mit Name: pro-
zentche; nur ain Fueß, aber zu schaine Prozentche."

Manus: Gott gerechter! 's ist wohr!

Chinesisches.
Die Japaner waschen ihnen ohne Zweifel derb die Köpfe.
Wird der Fortschritt nun wohl kommen, oder nnr der Fortschuitt der Zöpse?
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